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ABGEHÄNGT  

EIN PRIVILEGIEN-SPIEL 

Die Schüler*innen erwerben Wissen über soziale Teilhabe- und Ausschlussmechanismen 

und visualisieren diese im Raum. Es wird anschaulich erklärt, welche sozialen 

Voraussetzungen für gut bezahlte Arbeit, Schul- und Hochschulbildung, sichere 

Wohnverhältnisse und kulturelle Teilhabe nötig sind. Die Methode fördert die Empathie mit 

sozial benachteiligten Menschen und regt zu einer solidarischen Haltung an. Zudem werden 

Lebensläufe unterschiedlicher Menschen in verschiedenen Regionen der Welt vorgestellt 

und miteinander verglichen. Es wird deutlich, dass es nicht nur zwischen Weltregionen, 

sondern auch innerhalb von einzelnen Ländern große Ungleichheiten gibt. 

ZIELE 
Das Unterrichtsbeispiel leistet einen Beitrag zum Erreichen des Lernziels: 

Die Schüler*innen gewinnen Einblick in das Leben von Menschen in (relativer) Armut und 

Reichtum und kennen die Ursachen und Auswirkungen von Armut. 

LEHRPLANANBINDUNG 
OS, Klassenstufe 7 Ethik, Lernbereich 3: „Globalisierung – Armut und Reichtum“ 

GY, Klassenstufe 7 Ethik, Wahlbereich 2: „Armut und Reichtum“ 

ZEITBEDARF 
1 UE (30 min) 

MATERIAL UND PRAKTISCHE VORBEREITUNG 

• Anlage 1: Aussagen (ausdrucken) 

• Anlage 2: Rollenkarten (ausdrucken und ausschneiden) 

INHALTLICHE VORBEREITUNG 
Die Übung bedarf keiner besonderen inhaltlichen Vorbereitung. 
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DURCHFÜHRUNG 
Die Schüler*innen stellen sich in der Mitte des Raumes (oder im Freien) in einer Reihe 

nebeneinander auf. 

 

Jede*r Schüler*in erhält eine Rollenkarte, welche die anderen Schüler*innen nicht lesen 

dürfen. Die Lehrkraft liest Aussagen vor und die Schüler*innen werden aufgefordert, 

einzuschätzen, ob die Aussagen auf ihre Rollenkarte zutreffen oder nicht. Trifft eine Aussage 

ihrer Meinung nach auf die Rolle einer Person zu, dürfen die Schüler*innen einen Schritt 

nach vorne machen, trifft das Gegenteil der Aussage auf die Rolle zu, machen sie einen 

Schritt zurück. Hat die Rolle keinen Bezug zur Aussage, können die Schüler*innen stehen 

bleiben. Im Laufe des Spiels bewegen sich manche Schüler*innen immer weiter vor, 

während andere Schüler*innen mehrere Schritte rückwärtsgehen müssen. 

 

Sind alle Aussagen nacheinander vorgelesen, beginnt die Auswertung, bei der die 

Schüler*innen zunächst an ihren Plätzen stehen bleiben. Bevor die Schüler*innen nun ihre 

Rollenkarten vorlesen, kann zuerst noch eine Raterunde gemacht werden (welche Rollen 

haben wohl die Schüler*innen, die ganz vorne stehen, welche Rollen hatten die 

Schüler*innen, die zurückgehen mussten?). 

 

Für die Auswertung in der ganzen Klasse können folgende Fragen genutzt werden: 

• Beschreibt, wie ihr euch in eurer Rolle gefühlt habt. 

• Haben die Vorderen gemerkt, dass andere Schüler*innen zurückgegangen sind? 

• Erläutert, ob ihr euch immer sicher wart, ob ihr vor oder zurückgehen müsst. Erklärt, an 

welcher Stelle ihr unsicher wart. 

• Wo liegen die zentralen Unterschiede zwischen den verschiedenen Rollen bzw. warum 

mussten einige Schüler*innen zurückgehen? (hier bietet sich ein Tafelanschrieb an, 

Stichworte: keine Arbeit, Armut, keine Schulbildung, keine Wohnung, Rassismus etc.) 

• Setzt euch mit der Frage auseinander, wo Zusammenhänge mit der Verletzung von 

Menschenrechten bestehen (können). 
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KOMPETENZERWERB 

ERKENNEN 

Erkennen von Vielfalt: Die Schüler*innen können die soziokulturelle und natürliche Vielfalt 

der Einen Welt erkennen. 

BEWERTEN 

Kritische Reflexion und Stellungnahme: Die Schüler*innen können durch kritische Reflexion 

zu Globalisierungs- und Entwicklungsfragen Stellung beziehen und sich dabei am Leitbild 

nachhaltiger Entwicklung und an den Menschenrechten orientieren. 

HINTERGRUNDINFORMATIONEN FÜR LEHRKRÄFTE 
Diese Übung kann je nach thematischer Ausrichtung auch für andere Bereiche genutzt 

werden. 

Die vom Konzeptwerk Neue Ökonomie und Fairbindung entwickelte Methode „Ein Schritt 

vor. Privilegientest zu Wirtschaftswachstum“ arbeitet verstärkt mit Aussagen zum 

Themenkomplex Klimawandel und Wirtschaftswachstum. Die Methode kann online unter 

www.endlich-wachstum.de/kapitel/die-globale-dimension/ nachgelesen und heruntergeladen 

werden. 

QUELLE 
Dieses Unterrichtsbeispiel wurde der Methodensammlung „Alles für Alle? Armut wird 

gemacht“ des informationszentrums 3. Welt entnommen. Die Methode heißt dort „Das 

Privilegienspiel“, zu finden im Modul 2 „Globales Monopoly“: https://www.iz3w.org/buch-cd-

dvd/cds/armut. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dieses Unterrichtsbeispiel kann kopiert und frei verwendet oder weitergegeben werden. 



 
 

 

 Iz3w: Alles für Alle? Armut wird gemacht.    Abgehängt – Ein Privilegienspiel 4 

ANLAGE 1: AUSSAGEN 
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ANLAGE 2: ROLLENKARTEN 
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